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Sie alle freuen sich auf den Start in die neue Freibadsaison ohne Corona-Beschränkungen (von links): Felix Krismann, Andreas Donay, 
Helga Lehmann, Fritz Link, Frida Matic, Alina Broghammer, Doris Hardy und Bulos Kusoglu. Foto: Hübner

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. »Endlich wieder 
eine normale Freibadsaison«, 
mit diesen Worten begrüßte 
Bürgermeister Fritz Link gut 
gelaunt zum Gespräch anläss-
lich der kurz bevorstehenden 
Öffnung des Solara. Entgegen 
den Vorjahren gibt es keine 
Beschränkungen mehr, die 
Online-Anmeldung entfällt.

Im Rathaus war Alina Brog-
hammer für die Vorbereitun-
gen verantwortlich, im Bad 
selbst sind die Schwimmmeis-
ter Andreas Donay und Felix 

Krismann schon seit sechs bis 
acht Wochen damit beschäf-
tigt, alles auf Vordermann zu 
bringen. Unterstützt werden 
sie von Willi Roth, der als 
Hilfskraft auch im Natur-
sportpark für Sauberkeit 
sorgt. An der Kasse werden 
Doris Hardy, Helga Leh-
mann, Frida Matic und Ramo-
ne Schumacher tätig sein. Auf 
die Öffnung freut sich auch 
Kioskbetreiber Bulos Kusog-
lu. Sein Angebot bleibt im 
Wesentlichen gleich, er hat 
aber die Raumkapazität  er-
höht.

Einen kleinen Wermuts-
tropfen gibt es bei all der Eu-
phorie über den anstehenden 
Saisonstart aber: Wegen stei-
gender Strompreise wird die 
Gemeinde den Eintrittspreis  
anheben. Denn obwohl das 
Wasser von der Sonne er-
wärmt wird, benötigt das Bad 
Strom –  zum Beispiel für At-
traktionen im Wasser, Um-
wälzpumpen oder Boden-
sprudler. Auch waren Investi-
tionen in ein Beckensauggerät 
oder die Neubeplankung des 
Stegs notwendig. Regulär kos-
tet das Bad die Gemeinde pro 

Jahr ohnehin schon 180 000 
bis 250 000 Euro.

  Eine kleinere Preiserhö-
hung ist auch am Freibadki-
osk nötig, da allein die Ölprei-
se um 50 Prozent anzogen. 
Kusoglu sucht darüber hinaus 
noch Personal für Küche und 
Bedienung, Interessierte dür-
fen sich am Kiosk melden.

Das Solara startet am kom-
menden  Samstag, 21. Mai, in 
die neue Saison, dank des ver-
stärkten Kassenteams mit täg-
lichen Öffnungszeiten von 10 
bis 20 Uhr, Kassenschluss ist 
um 19 Uhr.

Solara startet am Samstag in die Saison 
Freizeit | Verantwortliche freuen sich auf einen Sommer ohne Corona-Einschränkungen

nDer Bürgerservice ist heute 
von 8 bis 13.30 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 und 14.30 
bis 17 Uhr geöffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute ab 11 Uhr 
geöffnet, außer bei Regen. 
Infos unter 0175/6 75 18 06.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
heute von 14 bis 22 Uhr ge-
öffnet (gemischt). 
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet. Termine unter Tele-
fon 07725/80 09 42.

n Königsfeld

Der Eintritt ins Freibad 
»Solara« wird um zehn bis  
20 Prozent teurer. Der 
entsprechenden Preis-
erhöhung stimmte der 
Gemeinderat zu. Grund 
sind steigende Kosten.

n Von Stephan Hübner

 Bürgermeister Fritz Link wies 
auf den jährlichen von der 
Gemeinde zu tragenden Ver-
lust von 180 000 Euro hin, bei 
Berücksichtigung der Ab-
schreibungen sogar 250 000 
Euro. Da in den vergangenen 
beiden Jahren aufgrund der 
Corona-Beschränkungen eine 
Sonderkalkulation galt, war 
2019 Ausgangsbasis für die 
Gebührenberechnung. 

Seitdem stiegen  die Strom-
kosten laut Ortsbaumeister 
Gregor Schenk um 79 Pro-
zent, der Stromverbrauch um 
36 Prozent. Eine 1:1-Umle-
gung auf Badegäste sei aber 
nicht zielführend. Stattdessen 
orientierte man sich an Frei-
bädern der Umlandgemein-
den. Link wies darauf hin, 
dass die Erhöhung insbeson-
dere bei Familien- und Mehr-
fachkarten nicht so hoch aus-
fällt. Damit seien soziale Ge-
sichtspunkte berücksichtigt. 
Die Frage von Beate Meier, 
ob Zehnerkarten von ver-

schiedenen Personen genutzt 
werden können, bejahten 
Link und Schenk. Familien-
karten kommen bei drei oder 
mehr Kindern zum Tragen, so 
Schenk auf die Frage von Bir-
git Helms. Der Gemeinderat 
stimmte der Erhöhung zu.

Auch Saisonkarten teurer
 Die Preise erhöhen sich fol-
gendermaßen: Erwachsene 
zahlen 4,50 Euro statt vier 
Euro, Kinder drei Euro statt 
2,50 Euro, erwachsene Kur-
gäste mit Gästekarte 3,50 
Euro statt drei Euro, Kurgäste 
mit Gästekarte im Kindesalter  
2,50 Euro statt zwei Euro. Für 
Schüler, Studenten, Bundes-
freiwillige, Schwerbehinderte 
und Erwachsene an der 
Abendkasse steigt der Eintritt 
von 2,50 Euro auf drei Euro. 
Gleiches gilt bei einer Was-
sertemperatur unter 20 Grad 
und bei Jugendgruppen. 
Gleich bleibt die Abendkasse 
für Kinder und Schüler mit 
zwei Euro.

Für Familien steigt die Ta-
geskarte von elf auf zwölf 
Euro, die Saisonkarte von 150 
auf 160 Euro. Bei Mehrfach-
karten erhöht sich der Preis 
für Erwachsene von 3,60 Euro 
auf vier Euro, für Kinder von 
2,25 Euro auf 2,40 Euro. Sai-
sonkarten steigen für Erwach-
sene von 70 auf 75 Euro, für 
Kinder von 35 auf 40 Euro.

Gemeinderat 
beschließt 
Preiserhöhung
Freibad | Steigende Kosten als Grund

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Trotz Corona-Pandemie  gut 
zusammengehalten hat der 
Tennisclub (TC) Erdmanns-
weiler, wie bei der Hauptver-
sammlung berichtet wurde. 
Für 2022 sind mehrere Mann-
schaften gemeldet.

Der Vorsitzende Norbert 
Keller nannte die vergange-
nen beiden Jahre »drama-
tisch« mit vielen Absagen und 
nur begrenzt stattfindenden 
Turnieren. Dazu kam 2021 
»der Sommer, der keiner 
war«, ein Schleifchenturnier 
wurde wegen Regen abgebro-
chen. Bei der  eigentlich ge-
planten Einweihung der Bou-
lebahn hätte man »Schwimm-
bälle« nutzen können. Die 
Bahn wird inzwischen jede 
Woche von einer Männer-
gruppe genutzt. Wirklich 
schön sei der plötzliche Zu-

lauf einer Gruppe junger Leu-
te, die sich regelmäßig zum 
Training treffen. Zwei davon 
seien inzwischen im Verein, 
ein junger Mann habe kürz-
lich sein erstes Rundenspiel 
gewonnen.

Keller lobte seine ehren-

amtlichen Mitstreiter. Es kä-
men viele Ideen, gemeinsam 
versuche man, den Zusam-
menhalt im Verein in die rich-
tigen Bahnen zu lenken. Er-
wähnung fand auch Walter 
Nicola, der unzählige Stun-
den damit verbrachte hatte, 

den Tennisplatz in Schuss zu 
halten. Die Vereinsgemein-
schaft plant für den 16. und 
17. Juli ein Fest.

Laut Schriftführer Peter Ep-
ting hat der Verein 135 Mit-
glieder, 86 davon aktiv. Über 
ein kleines Plus in der Kasse 
berichtete Kassiererin Sabine 
Schuh. Beschwerden über die  
Erhöhung der Mitgliedsbei-
träge für 2022 gab es keine, 
die Terrasse ist abbezahlt.

Laut Sportwart Walter Ni-
cola waren 2021 zwar Mann-
schaften gemeldet, die Da-
men zogen aber wegen Coro-
na  zurück, die Herren spielten 
nur  zwei Rundenspiele. 2022 
sind wieder drei Mannschaf-
ten am Start, »seit langer Zeit« 
mal wieder auch eine erste 
Herrenmannschaft. Für jeden 
zu empfehlen seien die frei-
täglichen Mixed-Abende mit 
anschließendem, leckeren Es-
sen.

Jugendwart Carsten Bolte 
berichtete von einem kürzlich 
erfolgten ersten Training für 
Kinder und Jugendliche.

Für die Spieler geht eine Durststrecke zu Ende
Tennisclub | Walter Nicola hält die Anlage in Schuss / Für die Runde drei Mannschaften gemeldet 

Gewählte und Geehrte beim TC Erdmannsweiler (von links): 
Hans Mack, Jürgen Obergfell, Peter Epting, Norbert Keller, Jo-
hanna Scholz, Gudrun Ketter, Carsten Bolte, Hannelore Mack, 
Dieter Richter und Werner Gutsch. Foto: Hübner

Königsfeld. Die Friedensakti-
vistin Sumaya Farhat-Naser 
hat an den Zinzendorfschulen 
einen beeindrucken Vortrag 
über das Leben der Palästi-
nenser gehalten. »Was ihr aus 
den Medien und aus den 
Schulbüchern lernt, ent-
spricht zu 99 Prozent der 
Sichtweise Israels«, sagte sie 
vor Schülern des Sozialwis-
senschaftlichen Gymnasiums 
und Gästen im Kirchensaal. 

In Gesprächen mit ihren jü-
dischen Freunden habe sie ge-
lernt, dass sie bei ihren Vor-
trägen sensibel sein muss. Sie 
betonte daher gleich zu An-

fang, dass ihre Kritik nicht 
den Juden gelte, sondern der 
Militärbesatzung, die das Le-
ben der Palästinenser seit 
Jahrzehnten bestimme.

»Ihr sitzt ruhig hier und 
hört zu«, stellte sie fest. In pa-
lästinensischen Schulen sei 
das kaum denkbar, weil im-
mer alle wachsam seien und 
ständig Angst vor Angriffen 
hätten. 

Sie erzählte von 600 Check-
points auf einem Gebiet, das 
man mit dem Auto in einer 
Stunde von Ost nach West 
und in drei Stunden von Nord 
nach Süd durchqueren könn-

te. »Viele der Tore sind nur 
für jeweils 15 Minuten offen«, 
sagte sie und berichtete von 
Menschen, die nach der 
Arbeit gar nicht nach Hause 
fahren, sondern hinter der 
Grenze schlafen, um am 
nächsten Morgen in der lan-
gen Schlange vorne zu ste-
hen.

Einmal habe sie miterlebt, 
wie sich an einem Checkpoint 
ein von langem Warten zer-
mürbter Palästinenser sein 
Hemd aufriss, die Arme aus-
breitete und einem Soldaten 
»Dann schieß doch!« zurief. 
Der Soldat habe sein Gewehr 

schon auf die nackte Brust des 
Palästinensers gerichtet, als 
sie sich zwischen die beiden 
Männer gestellt hatte und 
dem Soldaten sagte: »Ich ken-
ne deine Mutter.« Sie kannte 
sie nicht persönlich, »aber ich 
bin auch eine Mutter und 
weiß, wie Mütter sind. Durch 
unsere Menschlichkeit kön-
nen wir die Menschlichkeit 
der anderen erwecken.« Mit 
ihrer Aktion habe sie den Sol-
daten so verwirrt, dass er sei-
ne Waffe zum Boden senkte 
und sich wegdrehte. 

Sumaya Farhat-Naser, die 
in Bethlehem eine deutsche 

Internatsschule besucht und 
in Hamburg Naturwissen-
schaften studiert hatte, be-
nannte drei Prinzipien, die sie 
in ihrer langjährigen Arbeit 
zu den Themen Menschen-
rechte, Frauenrechte, Alpha-
betisierung und vor allem 
Friedenserziehung herausge-
funden hatte: Alle Menschen 
sind gleich, jeder Mensch hat 
verschiedene Eigenschaften  
und jeder wird mit einem gu-
ten Kern geboren. 

Diesen Kern nennt sie einen 
Diamanten und appelliert an 
ihre Zuhörer, diesen zum 
Glänzen zu bringen. 

Den inneren Diamanten zum Glänzen bringen
Bildung | Sumaya Farhat-Naser spricht an den Zinzendorfschulen über Menschlichkeit und innere Stärke

Sumaya Farhat-Naser berich-
tet in Königsfeld über das Le-
ben in den Palästinenserge-
bieten. Foto: Zinzendorfschulen

n  Wahlen
In ihren Ämtern bestätigt 
wurden der Vorsitzende Nor-
bert Keller, Schriftführer Pe-
ter Epting, Jugendwart Cars-
ten Bolte, Pressewartin Han-
nelore Mack,  die Beisitzer Jo-
hanna Scholz, Gudrun 
Ketterer und Dieter Richter 
sowie die Kassenprüfer Hans 
Mack und Jürgen Obergfell. 

n  Ehrungen
Geehrt wurden Werner 
Gutsch und Luis Lehmann für 
25-jährige Mitgliedschaft.

Regularien

Info

Dreimal Musikgenuss 
im Café Art 
Königsfeld. Rock, Blues und 
Soul sind am Samstag, 21. 
Mai, ab 20 Uhr im Café Art in 
der Friedrichstraße in Königs-
feld zu hören. Der Eintritt 
kostet 15 Euro. Karten kön-
nen unter Telefon 07725/
8 09 94 44 reserviert werden. 

Schwarzwälder Bote, 20. Mai 2022


